


.......oder provokant anders gesagt: 

„Auf der Intensivstation bekommen die 
Patienten Infektionen..... und viele 
davon sterben daran.“
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Situation auf der Intensivstation



Agenda

�  Erfassung von nosokomialen Infektionen 

�  Prävention der Ventrikulitis, Meningitis 
...Probengewinnung bei liegender externer Ventrikeldrainage. 

�  Prävention der Blutstrominfektion 
...ZVK Management bei liegendem zentralvenösen Zugang.

�  Prävention der ventilatorassoziierten Pneumonie 
...Mundpflege bei intubierten, analgosedierten Intensivpatienten.



Erfassung von nosokomialen Infektionen

1. Gesetzliche Grundlage zur Erfassung: 

§8a (4) KAKuG: Die Überwachung/Surveillance hat 
nach einem anerkannten, dem Stand der 
Wissenschaft entsprechendem System zu erfolgen.

Surveillance bedeutet: 

• Infektionen erkennen und erfassen. 
• Erhobene Daten bewerten und Maßnahmen zur 

Verhinderung einer Infektion zu treffen.

Bundes-Zielsteuerungskommission (2016): Rahmenrichtlinie für die systemische Erfassung 
von Krankenhauskeimen.



Erfassung von nosokomialen Infektionen

Alle Daten werden an die zentrale 
Datensammelstelle(BMG) 
weitergeleitet.



Erfassung von nosokomialen Infektionen

WIE die Erfassung durchgeführt 
wird?

WAS ist eine nosokomiale Infektion?

WELCHE nosokomialen Infektionen 
werden erfasst?

WER führt die Erfassung durch?



Erfassung von nosokomialen Infektionen
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Erfassung von nosokomialen Infektionen

Ventrikulitis – G2

Blutstrominfektion – B1

Pneumonien – C1a,b,c

Harnwegsinfekt – D1

Indikatorinfektionen:



Erfassung von nosokomialen Infektionen

Ventrikulitis – G2

Blutstrominfektion – B1

Pneumonien – C1a,b,c

Harnwegsinfekt – D1

Indikatorinfektionen:



.......oder provokant anders gesagt: 

„Auf der Intensivstation bekommen die 
Patienten Infektionen..... und viele 
davon sterben daran.“
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G2, B1, C1a, C1b, C1c, D1.....



G2 -  Ventrikulitis und deren Prävention

1. SAB  

2. ICH 

3. SHT



Komplikationen bei Ventrikeldrainagen

• Infektionsrisiko bei Ventrikeldrainagen lt. Literatur  ~10% 

• Durch residente Keimflora / seltener durch transiente Keimflora  

� Infektionsweg : 
  „Aufwendige / Komplexe Manipulationen durch HCW“ (Health Care Worker) 

• bei der Anlage des Katheters durch Verschleppung von Hautkeimen in den Stichkanal  
• durch langsame Migration von Erregern entlang der Außenseite des Katheters während 

der nachfolgenden Liegezeit 
• durch kontaminierte Konnektionsstücke und Lösungen auf  luminalem Weg  

� Risikofaktoren:  
• Liegedauer 
• häufige Manipulation, 
• kurze Tunnelung

Schulz-Stübner (2017): SOP Externe Liquordrainage. IN: Krankenhaushygiene up2date. S. 343 – 345. Georg Thieme Verlag: Stuttgart.



G2, B1, C1a, C1b, C1c, D1.....



Prävention der Ventrikulitis

Probengewinnung aus liegender externer Ventrikeldrainage

Verwenden von einer 
25 Gauge Nadel zur Einspritzung 
von Medikamenten in die Ventrikel 
oder zur CFS Abnahme.  



G2 -  Ventrikulitis und deren Prävention

Schulz-Stübner (2017): SOP Externe Liquordrainage. IN: Krankenhaushygiene up2date. S. 343 – 345. Georg Thieme Verlag: Stuttgart.

Wundverband und die benötigten Materialien für die Abnahme von Liquor



B1 – Blutstrominfektionen und Prävention



G2, B1, C1a, C1b, C1c, D1.....



Prävention der Blutstrominfektionen



Prävention der Blutstrominfektionen



Prävention der Blutstrominfektionen



Prävention der Blutstrominfektionen



C1a,b,c – Pneumonie und deren Prävention

Ventilatorassoziierte Pneumonie (VAP)

Beim beatmeten Intensivpatienten ist die Ventilatorassoziierte 
Pneumonie (VAP) die am häufigsten erworbene Nosokomiale Infektion 
verbunden mit: 

•Häufigste Sepsis-Ursache  

•Signifikante Erhöhung der Mortalität von Intensivpatienten  

•Verlängerung der mechanischen Beatmung - Atemhilfsmuskulatur 

( Gründling, Kuhn, Wendt und Kramer (2012): Intensivmedizin. Infektionsschutz und spezielle Hygienemaßnahmen 
in klinischen Disziplinen. In: Kramer, A.;  Assadian, O.;  Exner, M.;  Hübner, N.-O.; Simon, A.; (Hrsg.): Krankenhaus- 

und Praxishygiene. Hygienemanagement und Infektionsprävention in medizinischen und sozialen Einrichtungen. 
München: Urban & Fischer.)



Prävention der beatmungsassoziierten Pneumonie

Mundpflege beim beatmeten Intensivpatienten



G2, B1, C1a, C1b, C1c, D1.....



Prävention der beatmungsassoziierten Pneumonie durch 
Mundpflege beim beatmeten Patienten

CuffdruckmanagementInspektion der Mundhöhle

Orale AntiseptikaReinigung der Mundhöhle, 
Zähne und Zunge

Mundbefeuchtung und 
orales Absaugen



„Mängel an Hygiene in Krankenhäusern, 
bringen inzwischen mehr Menschen um, 
als Antibiotika  retten können“(Erhard Blanck 1942)


